Die Sonne scheint auf das

Wasser und erwärmt es, so dass

es nach und nach verdampft
Die warme Luft steigt auf und

nimmt den Wasserdampf mit

nach oben

Weiter oben kühlt die Luft ab

und es bilden sich Wolken

Der Wind bläst die Wolken ins

Landesinnere. Die Wolken

stauen sich vor Gebirgszügen

Die Wolken regnen sich vor

dem Gebirge ab.

Das Regenwasser sammelt sich

in Seen und Flüssen und fließt
zum Meer, oder versickert im

Boden

Der Boden besteht aus verschiedenen

Schichten. Trifft das Wasser auf eine

wasserundurchlässige Schicht, so

fließt es als Grundwasser zum Meer.
Wasserkreislauf

1. Der Wasserkreislauf:

Vor Dir liegt eine Zeichnung des Wasserkreislaufs. Skizziere sie in das dafür

vorgesehene Feld ab, und schreibe darunter stichpunktartig den Kreislauf des

Wassers auf.
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Wasserkreislauf

2. Baue dir ein Modell von einem Wasserkreislauf:

Du hast jetzt gelernt, wie das Wasser verdunstet, und später wieder als Regen zur

Erde fällt. Mit ein paar einfachen Mitteln kannst Du Dir ein Modell von einem

Wasserkreislauf selber basteln. Du benötigst hierzu erst mal ein Reagenzglas, das

Du bis zu ⅓ Wasser füllst. Anschliessend spannst Du es dann schräg in ein Stativ

ein. Du spannst dann noch eine Glasplatte schräg über das Reagenzglas, und stellst

an ihrem Ende ein Glas darunter. Du beginnst das Wasser im Reagenzglas mit

einem Bunsenbrenner zu erhitzen. Damit Du Dir das Aufbauen leichter fällt, schau

Dir doch mal diese Skizze an:

Beobachte was geschieht, und notiere es stichpunktartig.

3. Experiment für zu Hause:

Wasser verdampft nicht nur aus Seen, Flüssen und dem Meer, sondern auch aus

Pflanzen. Wenn Du es nicht glaubst, dann stelle einfach an einem sonnigen Tag

ein normales Glas auf den Rasen, und Du wirst nach wenigen Minuten erkennen,

dass es von innen beschlägt.

Genau dies nützen auch Überlebenskünstler. Stell Dir vor, Du strandest auf einer

einsamen Insel ohne Trinkwasser. Du brauchst nur ein Loch in den Sand zu

buddeln, ein paar belaubte ﾄste abzuschneiden, und sie in dieses Loch zu werfen.

In die Mitte legst du unter die ﾄste einen Behälter, in dem sich das Wasser

sammeln soll. Anschliessend bedeckst du das Loch mit einer Plastikplane, und

verschliesst es Luftdicht. Du brauchst nur noch in die Mitte der Plane über Deinen

Behälter einen Stein zu legen und schon nach einiger Zeit füllt sich dein Behälter

mit Wasser, das aus den Blättern verdunstet.

Wassercharta des Europarates

 Ohne Wasser gibt es kein Leben. Wasser ist ein kostbares, für den Menschen unentbehrliches Gut.

. 

2) Die Vorräte an gutem Wasser sind nicht unerschöpflich.Desha1b wird es immer dringender sie  zu erhalten, sparsam damit umzugehen und, wo immer möglich, zu vermehren.


3) Wasser verschmutzen heißt,' den Menschen und allen anderen Lebewesen Schaden zufügen.

4) Die Qualität des Wassers muss den Anforderun​gen der Volksgesundheit entsprechen und die vor​gesehene Nutzung gewährleisten.

5) Verwendetes Wasser ist den Gewässern in ei​nem Zustand wieder zurückzuführen, der ihren wei​tere Nutzung für den öffentlichen wie für den pri​vaten Gebrauch nicht beeinträchtigt.

6) Für die Erhaltung der Wasservorkommen spielt die Pflanzendecke, insbesondere der Wald, eine wesentliche Rolle.

7) Die Wasservorkommen müssen in ihrem Bestand erfasst werden.
.

8) Die Ordnung in der Wasserwirtschaft bedarf der Lenkung durch die zuständigen Stellen.

9) Der Schutz des Wassers erfordert verstärkte wissenschaftliche Forschung, Ausbildung von Fachleuten und Aufklärung der Öffentlichkeit.

10) Jeder Mensch hat die Pflicht, Zum Wohl der Allgemeinheit Wasser sparsam und mit Sorgfalt zuverwenden. .

11) Wasserwirtschaftliche' Planungen sollten sich weniger nach den verwaltungstechnischen und politischen Grenzen als nach den natürlichen Wassereinzugsgebieten ausrichten.

12) Das Wasser kennt keine Staatsgrenze, es verlangt eine internationale Zusammenarbeit.

Das Wasser
Wasser setzt sich aus                                                         zusammen.

2.)Anforderungen an Trinkwasser.

· Die Anforderungen sind gesetzlich durch die Trinkwasserverordnung geregelt.

 Trinkwasser muss folgenden Eigenschaften haben:

Trinkwasser wird belastet durch.

3.) Eigenschaften:

· Siedepunkt:

· Gefrierpunkt:

· Lösungsmittel 

· Quellvermögen:

Wasser enthält unterschiedliche Mengen an Mineralstoffen. Die im             

      Wasser gelösten Mineralstoffe bestimmen die Wasserhärte.

	Härtegrad
	Charakteristka

	Unter 5 ° d
	

	5-8 ° d
	

	9-12 ° d
	

	13-18 ° d
	

	19-30 ° d
	

	Über 30 °d
	


 4)Bedeutung für den Menschen

Baustoff:


Lösungsmittel:


Transportmittel:


Wärmeregler:

 5.)Wasserbedarf: Erwachsene sollten  täglich 2-2,5 l Wasser trinken 


Ein erhöhter Wasserbedarf besteht bei.

· Fieber, Durchfall, Erbrechen 

· Stark salzhaltigen Speisen 

· Körperlichen Anstrengungen und großer Hitze

· Kindern: Ihre Nieren können den Harn noch nicht so stark konzentrieren.

8.) Bedarfsdeckung:


Gedeckt wird der Wasserbedarf durch reichlich Obst und Gemüse.

Durch Nahrungsmittel die in unterschiedlichen Mengen Wasser enthalten und Getränken.

Säure Basen-Haushalt

Eine wichtige Voraussetzung für alle Lebensvorgänge ist ein gleich bleibender

pM-Wert der Körperflüssigkeiten.

Reglersysteme im Körper (Blut, Lunge, Nieren) sorgen für die Aufrechterhal​tung eines stabilen pH-Wertes.

	 pH-Werte
	Konzentration
	Wirkung

	 0-7
	Säuren, zB Essigsäure,
	Ätzend

	 
	Zitronensäure
	

	 7
	 Neutrale Lösungen
	 Neutral

	 
	(zB reines Wasser)
	

	 7-14
	I Laugen, Basen,
	Ätzend

	 
	zB Natronlauge
	


Die Lebensmittel, die mit der Nahrung aufgenommen werden, reagieren im Körper entweder sauer oder basisch. Dies hängt unter anderem vom Gehalt an Mineralstoffen ab.

Säure bildende Wirkung haben: Fleisch, Fisch, Eier, Zucker, Weißmehl.

Basen bildende Wirkung haben: Gemüse, Obst, Salat, Hülsenfrüchte, Kräu​ter, Milch.

Bei einer gemischten Kost treten keine Störungen im Säure-Basen-Haushalt auf. Unsere Kost ist aber, bedingt durch einen Überschuss an tierischer Nah​rung, eher säureüberschüssig.

Trinkwasser
Trinkwasser ist Wasser, das in natürlichem Zustand oder nach Aufbereitung geeignet ist, vom Menschen ohne Gefährdung seiner Gesundheit ein Leben lang genossen zu werden, und das geruchlich, geschmacklich und dem Aussehen nach einwandfrei ist (Österreichisches Lebensmittelbuch). Festgelegte Grenzwerte für verschiedene Inhaltsstoffe des sollen gewährleisten, dass das Trinkwasser einwandfrei ist.

Das Trinkwasser wird regelmäßig untersucht. Diese Untersuchungen führen durch: Die Bundesanstalten für Lebensmitteluntersuchung, die Lebensmitteluntersuchungsanstalten der Länder und Gemeinden und nach dem Lebensmittelgesetz dazu berechtigte Personen.

Trinkwasser sparen durch Nutzwasser
Trinkwasser kann teils durch Nutzwasser ersetzt werden; Dachablaufwässern werden gesammelt und häusliche Abwässer wiederaufbereitet. Dabei ist auf einiges zu achten:

Dachablaufwässer eignen sich zur Gartenberegnung oder sollten auf Eigengrund versickert werden. Sie sind jedoch auf vielfältige Art, sowohl durch chemische als auch durch mikrobiologische Stoffe, verunreinigt. Daher ist die Verwendung von Dachablaufwässern für die WC-Spülung aus hygienischen Gründern sehr problematisch. Prinzipiell: Installieren Sie Leitungen für solches Nutzwasser nicht im Haus. Leitungsverbindungen zwischen Trinkwasserinstallation und Nutzwasserinstallation sind unzulässig.

Die Nutzung von Abwässern aus Küche und Bad für die Toilettenspülung ist aufgrund der gesundheitlichen Risiken durch die mikrobiologische Belastung abzulehnen. Alle Alternativsysteme bergen die Gefahr der Verwechslung in sich, vor allem Kinder und alte Menschen werden einer unnötigen Gefahr ausgesetzt.

Bei Installation einer Wasseraufbereitungsanlage gilt es, die einschlägigen Bestimmungen des österreichischen Lebensmittelbuches zu beachten. Derartige Anlagen bedürfen einer ordnungsgemäßen Wartung. Bei fehlender oder unsachgemäß durchgeführter Wartung kann es zu einer Verschlechterung der Wasserqualität, und damit zur Gesundheitsgefährdung durch Bakterien kommen. Dies gilt auch für Tischgeräte, die nicht an die Installation angeschlossen werden, wie Kannenfilter, u.ä..
